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1654 Juli                                                          A

ABRECHNUNG [IN ZUSAMMENHANG MIT DEN ERBSTREITIGKEITEN1 ZWISCHEN
MARGARETHA MATTLER, VON BADEN, EINERSEITS UND IHREN 6
TÖCHTERN2 AUS ERSTER EHE MIT JOHANN MUTSCHLI SEL., VON
BREMGARTEN, ANDERSEITS, AUFGEZEICHNET VOM ZUGER STADT-
UND AMTSRAT BEAT II. ZURLAUBEN, DEM VERMITTLER IN DIESEN
STREITIGKEITEN]

"Der Anschlag
Der Liggenden güetern Zuo Brengarten [=Bremgarten] Und Baden sambt
25½ Mt. Khernen bodenzinss
sige überal nach abzug deren daruff stehenden
beschwerden Undt hauptguot. 8400 R.
Darunder syen Auch etliche brieff by 800 gl.
begriffen.
Also wan sy Jezunder der Muoter davon sollendt
Verzinssen 2800 R.
Demenach dem [Michael] Muesli [=Müöslin, Tuch-
händler von Zug; dieser war mit Maria Magdalena
Mutschli, einer Tochter der Margaretha Mattler,
verheiratet] Zalen.  500 R__________ _____________

Sa 33003 gl.
Die 2800 R Zuo Müntzgl. thuot 3500  gl.
Mueslis.  500  gl.__________ ______________

Sa 4000  gl.
Restierte Jn 6 theil Zuotheilen 4400  gl.
Bringt Jedem  733  gl. 4 gtbz.
Den costen Und Lauffende schulden Zuobezalen
hat man wyn und Khernen auch Zeisen Und schul-
den dargägen etc. Und so man nach 200 gl. von
obigem hauptguot darzuo nimbt so Plibe doch
Jeder dochter  700  gl.
Ohne die Vahrende haab, etc."

1) s. Zurlaubiana AH 122/110 spez. Anm. 1. Beachte, dass der auslösende
Faktor dieser Streitigkeiten wohl die Wiederverheiratung der Mattler mit
Hans Jakob Weissenbach vom Februar 1654 war.

2) Aus dem Bremgarter Taufbuch sind uns folgende 5 bekannt: Anna, Marga-
retha, Maria Magdalena, Maria Salome und Verena Mutschli.

3) Diese Summe ist durchgestrichen.
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